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Musterweiterleitungsvertrag 

Programm zur Förderung des ehrenamtlichen Engagements bei der Integration von 
neueingewanderten Menschen in den Kommunen 

 
gemäß der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Stärkung der kommunalen  

Integrationsarbeit 2022 - 2026 (KOMM-AN KI NRW), Runderlass des Ministeriums für Kinder, Fami-

lie, Flüchtlinge und Integration - Az: 423-27.05.01.01-2021-0009719 - vom 01. Januar 2022  

(MBl. NRW Ausgabe 2022 Nr. 3 vom 31.01.2022, S. 53 - 76) 
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Zur Durchführung vo n M aßnahm en gem äß  Ziffer 2.2  der „Richtlinie über die Gewährung v o n Zuwen-

dungen zur Stärkung der ko mm unalen Integratio nsarbeit (KOMM - AN K I NRW), Runderlass des M inis-

te rium s für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Inte gration -  Az: 423 - 9 501 vom  27 .  No vem ber 2019  (MBl. 

NRW. Ausgabe 2019  Nr. 27 vo m ,  9.12.2019  S. 75 3  – 768) ,  in der akt uellen Fassung wird  

zwischen  

      

- nachfo lgend Zuwendungsem pfänger genannt  - 

und  

      

(v ertreten durch      )  

- nachfo lgend Dritter genannt  - 

 

fo lgende/ r  

Kooperationsvereinbarung und Weiterleitungsvertrag 

gesc hlo ssen:  

 

§  1  

Kooperationszweck 

Der Zuwe ndungsem pfänger kooperiert m it dem Dritt en zum  Zweck der Um set zung v o n M aß nahmen 

gem äß  Ziffer 2.2  der genannte n  Richtlinie  laut  Zuwe ndungsbescheid vo m        der Bezirksregierung 

Arnsberg, Akte nzeichen      .  
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§  2  

Vertragsgegenstand 

(1 ) Gegenstand dieses Vertrag s ist die  We itergabe vo n Zuwe ndungen des L andes No rdrhein - We stfalen 

für die Durchführung v o n M aß nahm en auf der Grundlage der Ziffer 2.2 der genannte n Richtlinie  und 

des Zuwe ndungsbescheids der Bezirksregierung Arnsberg an den Dritten .  

(2) Best andteile dieses Vertrages sind  

• der Zuwe ndungsbescheid vo m       der Bezirksreg ierung Arnsberg, Az.       

Dem Einzelfall anzupassen:  

• die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P)  

  die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an Gemeinden (AN-

Best-G)       

§  3  

Höhe, Zweck und Auszahlung der Zuwendung 

Der Zuwe ndungsem pfänger leitet Förde rm itte l in  Höhe vo n       € nach Maßgabe der Regelungen 

des Zuwe ndungsbescheids v om        an den Dritte n we iter.  Die M ittel sind zweckgebunden und aus-

schließ lich für den im Zuwendungsbescheid genannten Zweck best imm t. Die M itte l we rden auf Anfo r-

derung des Dritt en vo n dem  Zuwendungsem pfänger an den Dritte n ausgezahlt.  

 

§4  

Aufgaben des Dritten 

Folgende M aß nahm en  gem äß  Ziffer 2.2  d er genannte n Richtlinie  sind vo n dem  Dritten w ahrzuneh-

m en :  
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Baustein Maßnahmen X Wert Anzahl 

A  

Renovierung oder Ausstattung von Ankom-
menstreffpunkten (pro Raum) 

 
1.000,00 €       

Laufender Betrieb von Ankommenstreffpunk-
ten (pro Gebäudeeinheit und Monat)  

 
400 ,00 €       

Digitalisierung der Ausübung eines Ehrenam-
tes (pro Jahr)  

 
1.000 ,00 €       

B  

Begleitung von Geflüchteten/Neuzugewander-
ten (max. 3x je ehrenamtl. tätiger Person und pro 
Monat )  

 
3 5 ,00 €       

Maßnahmen des Zusammenkommens und der 
Orientierung (pro Monat und Maßnahme)  

 
250,00 €       

C  

 

Informationsmaterialien und Gewinnung 

neuer ehrenamtl. Personen 

 
500,00 €       

Erstellung, Erweiterung, Pflege bzw. Aktuali-
sierung von Internetseiten  

 
500,00 €       

Übersetzungen (pro übersetzter Seite)  
 
50,00 €       

D  

Qualifizierung von ehrenamtl. Tätigen (pro Un-
terrichtsstunde)  

 
100,00 €       

 

Persönlicher Austausch von ehrenamtl. Täti-

gen (pro Monat) 

 
50,00 € 

      

 Gesamt 
 
      

      

  

Abwe ichungen sind m it dem  Zuwe ndungsem pfänger abzustim men. Dabei sind die Vo rausset zungen 

der genannte n Richtlinie maß geblich.  

§  5  

Bindung und Pflichten des Dritten 

1.  Der Dritte ist v erpflichtet, die M aß nahme nach den Bedingungen des Zuwe ndungsbescheids, 

den ANBest - P  /  ANBest - G  inkl.  ev entueller  Anlagen zu erbringen. Der Zuwe ndungsem pfänger 

ste llt  dem Dritte n die e ntsprechenden Unterlagen v o r M aß nahm e  B eginn zur Verfügung .   

2.  Die M aß nahme ist vo m       bis zum       dur chzuführen (Durchführungszeitraum ).  
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3.  Zwe ckbindung: Die zur Erfüllung des Zuwe ndungszwe cks erwo rbenen o der hergeste llte n  Ge-

genstände  o der errichtete n Ankomm enstreffpunkt e sind für die Ge sam tdauer der Bezu-

schussung  (Bew illigungszeitraum )  für den im  Zuwendungsbescheid genannte n Zuwe ndungs-

zwe ck zu v erwe nden .  Anschließ end sind die e rwo rbenen o der hergeste llten Gegenstände 

m indestens für die Dauer vo n sechs Mo naten für die  Unte rstützung vo n Geflüchte te n  und 

Neuzugew anderte n bzw. ehrenam tlich Tät igen  zu nutzen. Räum e , die renov iert/ausgest attet  

wurden, m üssen nach Ablauf des Bewilligungszeitraum es für die Dauer vo n sechs Mo nate n 

we iterhin m indeste ns in einem  Um fang vo n 33  P ro zent der gesam ten Nutzungszeite n für die 

Arbeit m it Geflüchteten und N euzugew anderte n  zur Verfügung st ehen.  Räum e, für die als 

Ankom menstreffpunkt ein Zuschuss für den laufenden Betrieb bew illigt w urde, müssen bis 

zum  Ablauf des Bew illigungszeitraumes m indestens zu 3 3  P ro zent der gesamte n Nutzungs-

zeite n für die Arbeit m it Ge flüchtet en und Neuzugewanderte n  zur Verfügung stehen.   

4.  B ei allen Berichten, Dokum entatio nen und Verö ffentlichungen des P ro jekte s ist der  Hinwe is 

aufzunehm en, dass die  M aß nahme im  Rahmen vo n  „KOMM - AN NRW “ aus Mitte ln des L andes 

No rdrhein - We stfalen (M iniste r ium für Kinder, Fam ilie, Flüchtlinge und Integration  NRW) ge-

fö rdert wird bzw. gefö rdert wo rden ist. Dazu ist nur das auto risierte Lo go des M inisteriu ms zu 

v erwenden (abrufbar unter KOMM - AN NRW Lo go (P NG) ). Vo n diesen P ublikatio nen ist jewe ils 

ein E xem plar dem Verwendungsnachweis unentgeltlich beizufügen.  

5.  Die fo lgenden Re gelungen erse tzen die Nr n . 6.2 - 6.7 der ANBest  – P  / Nrn. 7.2 – 7.4 ANBest - G 

(im Einzelfall anzupassen ) :  

Bis zum        hat der Dritte  dem  Zuwe ndungsem pfänger einen Verwendungsnachweis inkl. 

Sachbericht nach den Regelungen des Zuwendungsbescheids v o rzulegen.  Dem Einzelv erwen-

dungsnachweis sind ke ine Belegko pien ( Ausnahm e:  Baustein C „Übersetzungen“) beizufügen .  

D ie Originalbelege v erbleiben beim  L et ztem pfänger  /  Dritt en.  Säm tliche Belege der M aß -

nahm e sind fünf Jahre nach Vo rlage des Verwe ndungsnachweises aufzubew ahren , so fern 

nicht nach st euerrechtlichen o der anderen Vo rschriften eine längere Aufbew ahrungsfrist be-

stimm t ist .  

Für Förderungen im  Baustein A w ird der gefo rderte zahlenm äß ige Nachweis durch e ine Auf-

listung der gefö rderten Ankomm enstreffpunkt e, aus der sich der T räger und die Anzahl der 

Räum e sowie die eingeset zte n Pauschalen ergeben, entsprechend dem  Vo rdruck zum  Ve r-

we ndungsnachweis ersetzt. Der Sachbericht enthält eine kurze Darstellung ( Stichpunkt e), wie 

der Ankomm enstreffpunkt  genutzt w ird und w ie die Zuwe ndung eingese tzt w urde (Re nov ie-

rung, Ausstat tung, laufender Betrieb  und die Digitalisierung des Ehrenam ts ) so w ie eine E rklä-

rung, nach w elchen Kriterien die M ittel an die L etztem pfänger v erteilt wurden.  

https://www.bra.nrw.de/system/files/2021-06/komm-an-logo-rz-web.png
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Für Förderungen im  Baustein B „Begleitung und Angebo te “ wird der gefo rderte zahlenm ä-

ß ige Nachwe is durch eine Auflistung der gefö rderte n M aß nahm en, aus der sich der  Träger 

und die Anzahl der mo natlichen Begleitungen sowie die durchgeführten M aß nahm en  erge-

ben, e ntsprechend dem  Vordruck zum  Verwendungsnachweis ersetzt und durch einen Sach-

bericht ergänzt. Der Sachbericht enthält eine kurze Darstellung ( Stichpunkte), wo rauf sich die 

Begleitungen bezo gen haben und w elche Art vo n M aß nahmen  durchgeführt wurde .  

Für Förderungen im  Baustein C wird der geforderte zahlenm äß ige Nachweis durch e ine Auf-

listung der Anzahl der Info rm atio nsm ate rialien und Gewinnung neuer ehrenam tlicher Perso -

nen sowie der Anzahl der  inte rnet basierten M edien bzw. Übersetzungen e ntsprechend  dem 

Vo rdruck zum  Verwe ndungsnachweis ersetzt . Für Überset zungen ist eine Rechnung nach §  

14 UStG (Belegko pie) beizubringen.   Der Verwendungsnachweis wird  durch e inen Sachbericht 

so wie durch Belegexem plare (Drucke rzeugnisse, Verv ielfältigungen) e rgänzt.  

Fü r Förderungen im  Baustein D w ird der gefo rderte  zahlenm äß ige Nachweis durch e ine Auf-

listung der gefö rderten Qualifizierungen und Begleitungen der Arbeit vo n ehrenam tlich Tät i-

gen entsprechend dem  Vo rdruck zum  Verw endungsnachweis ersetzt und durch e inen Sach-

bericht (Stichpunkte)  e r gänzt.  

6.  M ö gliche Vo r - Ort - P rüfungen des L andesre chnungshofes No rdrhein - West falen , des M inisteri-

um s für Kinder, Fam ilie, Flüchtlinge und Inte gratio n des L andes No rdrhein - We stfalen , der Be-

willigungsbehö rde  o der v on diesen Ste llen Beauft ragte  sind vo m Dritten zu unterstützen. Den 

prüfenden Stellen und P erso nen ist Akteneinsicht zu gew ähren und die Beantwo rtung vo n Fra-

gen durch Anwe senheit einer für das P ro jekt verantwortlichen Perso n zu e rmö glichen.  

7.  Bei einer Förderung in Form  vo n einm al igen o der mo natlichen pauschalen Festbeträgen er-

fo lgt ke ine Abrechnung nach Ist - Ausgaben ,  weder durch die KI ,  noch durch die Bezirksregie-

rung Arnsberg und Zuwendungen w erden nicht anteilig zurückgefo rdert.  

§  6  

Informationspflichten 

Der Zuwe ndungsem pfänger und der Dritte v erpflichten sich, gegenseitig  um gehend Info rm atio -

nen, die den Fortgang des P ro jek ts bee influssen kö nnte n, zur Verfügung zu stellen ( insbeso ndere, 

we nn e rke nnbar wird, dass die Durchführung der o.g. M aß nahm en  gemäß  Ziffer 2.2  der  Richtlinie  

nicht mö glich o der gefährdet  ist  bzw. der Zuwendungszwe ck nicht erreicht werden kö nnte ). Die 

Vertragsparteien benachrichtigen s ich sc hriftlich .   
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§  7  

Nutzungsrechte 

Die Ko o peratio nspartner sind berec htigt, die im  Rahm en der Koo peratio n entstandenen Ergeb-

n isse zu nutzen.  

 

§  8  

Nebenabsprachen und Datenschutz 

1.  Nebenabsprachen  bedürfen der Schriftfo rm.  

2.  Die date nschutzrechtlichen Best imm ungen sind –auch nach Bee ndigung der M aß nahm e -  zu 

beachten bzw. der Verschwiegenheitspflicht ist nachzuko mmen.  

 

§  9  

Vertragsänderung 

Der Zuwe ndungsem pfänger behält sich vo r, we itere v ertragliche Ergänzungen vo rzunehm en, falls 

während des Durchführungszeitraums Änderungen der Förderungsmo dalitäten eintreten so llte n.  Än-

derungen bzw. E rgänzungen bedürfen der Schriftfo rm.  

 

§ 10  

Kündigung 

Innerhalb der L aufzeit kann das Vertragsv erhältnis unter Angabe vo n Gründen durch eine der Vertrags-

parteien schriftlich gekündigt we rden. Die Kündigungsfrist bet rägt 4 Wo chen. Der Dritte  hat dem  Zu-

we ndungsem pfänger nach Kündigung innerhalb v o n 3  Mo nate n  einen Verw endungsnachweis inkl. 

Sachbericht nach den Regelungen des Zuwe ndungsbescheids vo rzulegen (v gl. Ziff. 6. zu § 5  dieses Ver-

trages) .  
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§ 11  

Inkrafttreten und Laufzeit  

Dieser Vertrag t ritt m it dem  Datum  der Unterzeichnung durch beide Ko o perationste ilnehmer in Kraft. 

Die getro ffenen Reg elungen gelte n für die Zeit v om        bis zum       , so weit sich die Regelungen 

nicht ausdrücklich auf die Zeit nach dem  Durchführungszeitraum lt. Zuwendungsbe scheid beziehen 

o der ke iner der Vertragsparteie n v o n se inem  Kündigungsrecht nach § 10 Gebrauch gem acht hat.  

 

§  12  

Vertragsausfertigung und Gerichtsstand 

Dieser Vertrag w ird zwe ifach gefe rtigt, je der Vertragspartner erhält e ine Ausfertigung.  

Erfüllungso rt und Ge richtsstand sind      .  

 

§ 13  

Salvatorische Klausel 

 So llte n einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam, nichtig o der undurchführbar sein  o der 

we rden, so berührt dies nicht  die Gültigke it der übrigen Vert ragsbestim m ungen. Die Vert ragsparte ien 

v erpflichten sich, unwirksam e o der nichtige Best im mungen durch neue zu erse tzen, die dem  in den 

unwirksamen o der nichtigen Best im m ungen enthaltenen wirtschaftlichen Regelungsgehalt in r echtlich 

zulässiger We ise gerec ht werden. Entsprechendes gilt, we nn sich in dem  Vertrag eine L ücke heraus-

ste llen so llte. Zur Ausfüllung der L ücke  verpflichten sich die P arteien auf die Et ablierung angem essener 

Regelungen in diesem Vertrag hinzuwirke n, die dem am nächste n komm en, was die Vertragsschlie-

ß enden nach dem  Sinn und Zwe ck best imm t hätt en, wenn der P unkt vo n ihnen bedacht wo rden wäre.  

Zur  Auslegung der genannten Richtlinie bzw. für Fragen zur Um set zung vo n M aßnahm en nach Ziffer 

2.2  so wie zur  Abrechnung der M aß nahmen ,  kann das Förderpro g r amm  „KOMM- AN NRW“ des Minis-

te rium s für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Inte gration des L andes  NRW vom        hinzugezo gen 

we rden.  
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§ 14  

Sonstiges 

Der Dritte erklärt, dass die o rdnungsgem äß e Geschäftsführung gesichert und e r in der L age ist, die 

Verwe ndung der M ittel bestimm ungsgemäß  nachzuweisen.  

 

Der Dritte erklärt w eite r, dass       (Nam e des Verantw o rtlichen), geb. am       innerhalb der 

       (Name der z.B. Flüchtlingsinitiative ) zuständig und gegenüber dem K reis / der kreisfreien Stadt  

      so wie dem  L and NR W für die v ertragsgem äß e Verwe ndung der zugewandte n M itt el verant-

wo rtlich ist.  

 
 

     ,                   ,       

 

__ ____ ___ ___ ___ _____ ____       __ ____ ___ ___ ___ _____ ____ _  

 (Zuwendungsem pfänger)       (Dritter)  


